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Elvis, Country & Jack Daniels

B
eal Street, das Zentrum von Blues
und Soul in der Musikstadt Mem-
phis in Tennessee. Schon von Wei-
tem sind klare Töne und Rhythmen
zu hören. An der Ecke zur Beal

Street steht das Blues City Café, wo zu
Steaks, Ripperln und mehr oder weniger
scharfen Soßen Livemusik serviert wird.
Der Umgangston ist locker, die Einheimi-
schen freuen sich über die Besucher, leicht
kommt man ins Gespräch – auch wenn man
sich wegen der Musik sehr laut unterhalten
muss.

Der Spaziergang nach dem Dinner führt
an kuriosen Souvenirshops vorbei, an Bars,
Restaurants und immer wieder Bands, die
auf der Straße spielen, in einem kleinen

Park oder auch auf den Terrassen von Res-
taurants. Die Musik reißt mit, da stört es
gar nicht, dass der Sheriff an beiden Enden
der „Musikstraße“ von Memphis alle
Nachtschwärmer kontrollieren und auf
Waffen durchsuchen lässt. Dabei geht es zu
wie auf dem Flughafen.

Das alte Zentrum von Memphis erfährt
gerade jetzt eine Wiedergeburt. Dort, wo in
den 50er- und 60er-Jahren Gospel, Blues
und Soul eine besondere Blüte erlebten,
waren nach dem Mord an Martin Luther
King 1968 schwere Unruhen ausgebrochen.
Das ganze Viertel versank im Chaos der
Rassenunruhen einer Zeit, in der die
schwarze Bevölkerung der USA ihre Bür-
gerrechte nur nach und nach und sehr müh-
sam erkämpfte. Jetzt investiert die Stadt
Memphis in die Revitalisierung des Vier-
tels – und vor allem junge Leute ziehen in

die alten Häuser ein, füllen die Bars und
Restaurants.

Ein steter Pilgerstrom wälzt sich durch
Elvis Presleys Anwesen Graceland. Wer ei-
nen Schrein erwartet, ein Heiligtum, der
wird ein wenig enttäuscht. Alles ist zum
Angreifen nah, die Küche, das Fernseh-
und Billardzimmer, der Dschungelraum,
die Schaukeln der Kinder. An den Gräbern
der Familie verharren Fans ergriffen und
selbst normale Touristen mehr als einen
Augenblick.

Noch näher kommt man Elvis nur in
Nashville. Keith, unser Führer durch die
Music Hall of Fame und das RCA Studio 2,
meint ganz locker: „Setzt Euch ruhig hin,
und wer spielen kann . . .“ Also setzt sich
einer nach dem anderen aus der Gruppe an
den Steinway-Flügel, mit dem Elvis einen
Großteil seiner Hits aufgenommen hat. Das

Tennessee, im Süden der USA, spielt in der Geschichte der Bürgerrechtsbewegung eine bedeutende Rolle. Noch viel wichtiger aber ist die Bedeutung

des Staates bei den Genussmitteln Musik und Alkohol: Hier sind Country-Musik, Soul, Blues und Funk daheim und der „Gentleman Jack“.

VIKTOR HERMANN ganze Studio schaut ein wenig hausbacken
aus mit den gebrochenen Wänden, die die
Akustik für Tonaufnahmen verbesserten.
An der linken Wand lehnen Mikrofone, der
Regieraum liegt hinter Glas. Niemand kä-
me auf den Gedanken, dass sich hier seit
den 60er-Jahren Multimillionäre versam-
melt haben, um Songs zu produzieren und
weitere Millionen zu verdienen.

Nashville ist nur ein paar Stunden Auto-
fahrt von Memphis entfernt und doch
taucht man hier in eine andere Welt ein, in
eine andere Atmosphäre. Sonntagabend ist
die Warteschlange vor dem Bluebird Café
besonders lang. Nach dem Konzert einer
Band kommen zehn Singer-Songwriter, die
sich vorstellen und hoffen, entdeckt zu wer-
den. Die Leute kommen aus den ganzen
USA und aus Kanada – und manche Karrie-
re hat hier begonnen. Fortsetzung Seite X

KANAREN: Urwald und Mondlandschaft. Seite XI

In Memphis gehört der Besuch in Elvis Presleys Residenz Graceland für Touristen zum Pflichtprogramm. So mancher Türsteher in der berühmten Beale Street ahmt Elvis nach, so gut es geht. Bilder: SN/HEVI
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An jeder zweiten Straßenecke finden sich Bars
und Cafés, in denen Country-Musik gespielt
wird. Hier von einer Kneipe zur nächsten zu zie-
hen, sich von Drinks, der Musik und der kommu-
nikativen Freundlichkeit von Einheimischen
und Touristen mitreißen zu lassen, dafür gibt es
hier ein eigenes Wort: Honky Tonkin’. Doch Vor-
sicht, man vergisst dabei leicht die Zeit.

Eine kuriose gesetzliche Regel bekommt der
Besucher in dem Städtchen Lynchburg zu spü-
ren. Dort steht die berühmteste Whiskey-Destil-
lerie Amerikas – und es fließt kein Tropfen Alko-

hol durch die Kehlen, weder die der Einhei-
mischen noch jene der Touristen. Das Moore
County lebt seit den Zeiten der Prohibition alko-
holfrei. Bisher sind zwei Versuche gescheitert,
diesen Zustand zu ändern.

Randy Baxter arbeitet schon seit zwei Jahr-
zehnten hier und er erzählt mit breitem Südstaa-
tenakzent, wie „Gentleman Jack“ destilliert und
doppelt gefiltert und dadurch besonders weich
und elegant wird, dass die Mitarbeiter der De-
stillerie pro Jahr „one pint“ (knapp einen halben
Liter) Jack Daniels bekommen, und dass er sich
keinen interessanteren Job vorstellen könnte als
den seinen.

Wer in Lynchburg hungrig wird, findet eine
örtliche Spezialität: Miss Mary Bobos Boarding
House. Dort wird pünktlich um 13 Uhr gegessen,
in Gruppen von rund zehn Personen in den di-
versen Speiseräumen. Jede Gruppe wird von ei-
ner „Gastgeberin“ begleitet, die vom Landleben
erzählt und die Herkunft der dortigen Haus-
mannskost erläutert. Zu trinken gibt es aller-
dings nur Eistee, Wasser, Tee und Kaffee – Sie
erinnern sich: Moore County lebt alkoholfrei.

Und auch der Spaziergang durch die örtlichen
Geschäfte ändert nichts daran. Dort wird der
Whiskey zwar ausgestellt, aber nur zum An-
schauen, kaufen ist verboten.

Veranstalter: U. a. Dertour (www.dertour.at) oder FTI (www.fti.at)
Info, Buchung im Reisebüro
Auskunft: Visit USA, E-Mail: vusaoffice@visit-usa.at,
www.visit-usa.at
Flüge: z. B. Air-France-KLM fliegt in Kooperation mit Delta vier Mal
pro Woche von Wien nach Memphis, Tennessee

E-Bike-Kreuzfahrt:
Elektrobikes sind stark im
Kommen – deswegen gibt es
jetzt in Kroatien sogar ein
eigenes Luxus-Kreuzfahrt-
schiff für E-Biker. Die Princess
Diana verkehrt vom Hafen
Trogir und hat eigene Lade-
stationen für die elektrischen

REISEtipps

Räder an Bord. So lässt sich
die vielfältige Insellandschaft
noch besser erkunden. Eine
Woche E-Bike-Kreuzfahrt kos-
tet ab 1190 Euro.
www.inselhuepfen.de

Feinheiten des Tees in
Hongkong: Die Feinheiten
der asiatischen Teezuberei-
tung lernen Reisende jetzt in
speziellen Kursen in Hong-
kong: Der Kurs „Chinese Tea
Appreciation Class“ wird vom
Tourismusamt der Stadt an-
geboten und gehört zu einem
Programm, das mit zumeist
kostenlosen Touren und Vor-
führungen in die Lebensart
der Stadt einführen will. Bei
dem Kurs lernen die Besucher,
wie viele Blätter Tee den rich-
tigen Geschmack ergeben,
wie heiß dasWasser sein muss
und was den Unterschied zwi-
schen grünem, weißem, gel-
bem und rotem Tee ausmacht.
Neben den Teetouren bietet
das Tourism Board auch
spezielle Kurse zu Feng-Shui
oder Tai-Chi an.
www.discoverhongkong.com

REISEfoto

Klicken Sie durch die tollen Aufnahmen aus aller Welt und träumen Sie sich an weiße Strände, einsame Buchten oder
mitten in eine pulsierende Metropole. Oder werden Sie selbst aktiv und laden Sie Bilder Ihres Urlaubs hoch.
Mitmachen? Ganz einfach: Die liebsten Reisebilder wählen, auf mein.salzburg.com/reisefoto registrieren oder
einloggen, Bilder hochladen und automatisch Ihre schönsten Fotos mit anderen teilen.

Reise

Whiskey nicht zu verkaufen.Der General Store in Knoxville bietet klassische Süßigkeiten.

Finale Ligure an der Riviera. Bild: SN/GABRIELA HEIMHOFER „KFZ-Brotbackofen“ auf Kefalonia. Bild: SN/Peter GrünauerAm Felsenstrand auf Ibiza. Bild: SN/MSCHAL

Sonnenuntergang in Novalja auf der der Insel Pag. Bild: SN/HERBERT PODLIPNIK

Ein Ort, um die Seele baumeln zu lassen. Einfach entspannen und genießen. Bild: SN/Heli Grünauer

Jeder schützt sich vor Waffennarren, wie er kann. Bild:er SN/HEVI


